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Die Münzen Nr. 1-5 sind Prägungen vor der Römerzeit

; die beiden ersten datiren sogar wahrscheinlich aus
dem 2. Jahrhundert vor Chr. Ihre Typen, Pferd mit
Siegespalme und Adler, die sich auf Münzen des 2.
Jahrhunderts nach Chr. wiederholen (Nr. 9 und 12), sind
auch die der Münzen der phrygischen Epikteter ' ; allein
diese Thatsache ist nicht zureichend um Aninetos in
ihrer Nachbarschaft zu suchen. Vielmehr deutet der
Kopftypus Nr. 4 darauf hin, dass diese Stadt im südlichen
Lydien, gegen die karische Grenze hin gelegen war ; denn
nur dort, z. B. auf Münzen von Tralleis, Nysa, Apollonia
(Tripolis) pflegen Zeusköpfe karischen Charakters mit den
steif gerollten Locken, wie diejenige der Münze Nr. 4, zu
erscheinen. In diesem Gebiete also dürfte Aninetos zu
suchen sein.

Seit der Abfassung dieser Uebersicht der Münzen von
Aninetos ist von Kubitschek und Reichel2 und von K.
Buresch3 eine in der Nähe von Antiocheia am Mäander
gefundene Inschrift mit einem Verzeichnisse asiatischer
Städte, worunter auch der S^-oi; ó Avtvr^îwv, bekannt
gemacht worden. Für die Bestimmung der Lage dieser
Stadt ist die Inschrift ohne Bedeutung. Dagegen gelangt
Buresch, auf Grund eines anderen Münzbildes (Nr. 6) als
des Zeuskopfes, zu dem nämlichen Schlüsse, dass
Aninetos wahrscheinlich nicht fern von Nvsa zu finden sei.

III. Apollonia Tripolis.
S. unten : Tripolis, S. 16.

IV. Apollonis.
Die älteste Prägung von Apollonis scheinen, wie in

1 Monn. grecques S. 398, 97 u. 98.
' Anseiger der Wiener Akademie 1893 S. 96.
3 Mitth. Athen XIX 1894 S. 102 II.
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